
175

Prüfungsteilnehmer als Bezugsgröße zugrunde134, 
beläuft sich der Prüfungserfolg im Jahr 2009 auf 
92,0 %.135 

Y Tabelle 4.7-2 zeigt die Erfolgsquote (Anteil bestan-
dener Prüfungen an allen durchgeführten Prüfungen) 
für das Jahr 2009 in den einzelnen Zuständigkeits-
bereichen. Im Bereich des öffentlichen Dienstes und 
der freien Berufe liegt sie über dem Durchschnitt, im 
Bereich der Landwirtschaft und im Handwerk unter 

134 Die Zahl der Prüfungsteilnehmer (= Personen, die im Berichtsjahr erstmals zur 
Abschlussprüfung angetreten sind, und Personen, die im Berichtsjahr eine Wieder-
holungsprüfung zu einer im einem der Vorjahre nicht bestandenen Abschlussprü-
fung angetreten haben) betrug im Berichtjahr 509.667 Personen.

135 Bis zur Umstellung der Berufsbildungsstatistik von Aggregat- auf Individualdaten 
wurde die auf Basis der Prüfungsteilnahmen ermittelte Erfolgsquote (Anteil 
erfolgreicher Abschlussprüfungen an allen durchgeführten Abschlussprüfungen) 
um die Zahl der Wiederholungsprüfungen korrigiert (d. h., die Anzahl der Wieder-
holungsprüfungen wurde von der Anzahl aller Abschlussprüfungen abgezogen), 
um eine Annäherung an die Zahl der Prüfungsteilnehmer zu erzielen und die 
Leistungsfähigkeit des dualen Systems genauer beurteilen zu können. Eine solche 
Korrektur ist seit der Umstellung auf Individualdaten nicht mehr erforderlich, da 
die Statistik nun auch die Zahl der Prüfungsteilnehmer ausweist. Nimmt man aus 
Vergleichsgründen dennoch die bisherige Korrektur vor, so ergibt sich für 2009 
eine korrigierte Erfolgsquote von 95,9 % (im Vorjahr 95,7 %). Vgl. hierzu auch 
BIBB-Datenreport 2009, Kapitel A5.5.

dem Durchschnitt. Im Vorjahresvergleich sind die Er-
folgsquoten in den einzelnen Zuständigkeitsbereichen 
weitgehend konstant geblieben.136 

Viele Prüfungsteilnehmer, die nicht erfolgreich 
waren, wiederholen die Abschlussprüfung, um 
den gewünschten Berufsabschluss zu erlangen. Im 
Berichtsjahr 2009 betrug der Anteil der Wiederho-
lungsprüfungen an allen durchgeführten Abschluss-
prüfungen 5,9 % Y Tabelle 4.7-1.137 Allerdings tritt 
nur ein Teil der erfolglosen Prüfungsteilnehmer in 
dem Jahr zur Wiederholungsprüfung an, in dem 
die erste Abschlussprüfung (Erstprüfung) nicht 
bestanden wurde. Im Jahr 2009 war dies bei 9.942 
Prüflingen der Fall. Die übrigen rund 20.000 Wie-
derholungsprüfungen entfallen auf Prüflinge, die in 
einem vor dem Berichtsjahr liegenden Jahr ohne 
Berufsabschluss aus der Erstprüfung gingen.

136 Vgl. hierzu BIBB-Datenreport 2009, Kapitel A5.5.
137 Seit 2007 werden nicht mehr alle von einem Prüfungsteilnehmer abgelegten 

Wiederholungsprüfungen gezählt, sondern je Kalenderjahr nur noch maximal eine, 
und zwar die im Kalenderjahr zuletzt abgelegte. Im Vergleich zu Vorjahren fällt die 
Anzahl der Wiederholungsprüfungen damit geringer aus.

Tabelle A4.7-1:   Teilnahmen an Abschlussprüfungen in der beruflichen Ausbildung und Prüfungserfolg  
1995 bis 2009 

Jahr

Prüfungsteilnahmen 

Männer Frauen insgesamt
darunter:

mit bestandener Prüfung Wiederholungsprüfungen

Anzahl Anzahl in %1 Anzahl in %

1995 338.862 253.641 592.503 502.674 84,8 59.403 10,0

2000 341.499 247.104 588.603 502.578 85,4 57.468 9,8

2002 346.467 255.864 602.331 513.444 85,2 60.267 10,0

2004 329.379 245.583 574.962 492.837 85,7 61.422 10,7

2006 327.651 231.648 559.299 479.574 85,7 54.825 9,8

20072 – – – – – – –

2008 296.883 207.558 504.438 454.851 90,2 29.183 5,8

2009 304.176 215.433 519.609 468.852 90,2 30.804 5,9

1 Anteil bestandener Prüfungen an allen durchgeführten Prüfungen (Erfolgsquote).
2  Durch die Neukonzeption und Umstellung der Statistik im Jahr 2007 ist die Vergleichbarkeit der Ergebnisse vor und nach der Umstellung eingeschränkt. Für das Jahr 2007 wurden 

infolge der methodischen Umstellung der Statistik keine Teilnahmen an Abschlussprüfungen ausgewiesen. Bis 2006 einschließlich der Teilnehmer / -innen an Externenprüfungen, ab 
dem Berichtsjahr 2008 ohne Externenprüfungen. Bis 2007 einschließlich Teilnahmen an Abschlussprüfungen im Ausbildungsbereich Seeschifffahrt.

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statistischen Ämter des Bundes und der Länder  
(Erhebung zum 31. Dezember); Absolutwerte sind auf ein Vielfaches von 3 gerundet.




